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Bezugs Einladung
Anläßlich des bevorſtehenden Quartarlswechſels laden wir zum Abonnement auf die

Sanle Zeitung
höflichſt ein Unſere Zeitung bedarf einer Darlegung ihres Programms oder Anpreiſung ihres Jnhaltes nicht Sie
iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und von
jeher für die HZuſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur
wenige derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
aushalten kann

Jm kommenden Quartal beginnt wieder das parlamentariſche Leben über deſſen Begebenheiten von
uns auf ſchnellſtem Wege erſchöpfend und zuverläſſig berichtet wird Freimütige doch vornehme Stellungnahme
zu allen politiſchen Vorgängen des In und Auslandes werden der Saale Heitung wie bisher ihre hervor
ragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſchlands bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und
umfangreicher Nachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuverläſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt
und Provinz Gewähr
Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

Vicht Senſations und Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität und

Beſondere Sorgfalt wird auf den Handelsteil verwandt der ſtets bereits in der Abend ausgabe die
Nachmittag Kurſe und ſonſtigen Vachrichten der Berliner und Leipziger Börſe bringt Ein erſchöpfender
Wochenbericht wird von dem neuen Quartal an eine gut orientierende Überſicht und Ergänzung der ſonſtigen
umfangreichen Mitteilungen über alle wichtigen Ereigniſſe des Induſtrie und Geldmarktes bieten

Die tägliche AUnterhaltungsbeilage bringt neben der Fülle von Novellen Plaudereien und Eſſays
eine Reihe von Romanen erſter Autoren Den Reigen eröffnet

5y6b0 l von Eck
Urſula Söge von Manteuffel

ein Werk das zu dem beſten gehört was die berühmte und beliebte Romanſchriftſtellerin die unſeren CLeſern durch ihre
früheren Schöpfungen Helmut von Coyſen Hur linken Hand uſw noch in beſter Erinnerung ſein dürfte geſchaffen
hat ein Roman deſſen ſpannende Handlung und vornehme Erzählungsform des allgemeinen Beifalls ſicher iſt An
dieſe hochintereſſante Familiengeſchichte werden ſich hervorragende neue Romane von Fritz Friedmann dem einſtigen
berühmten Rechtsanwalt Otto Elſter J Jobſt und anderen erſtklaſſigen Autoren anſchließen Von unſeren
heimiſchen Dichtern wird u a Max Petzold mit einer ſtimmungsvollen Künſtlergeſchichte Krafft Egeblaad
zu Worte kommen Das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt werden wie bisher ganz beſonders
gepflegt werden Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus ſorgt für Belehrung auf den Gebieten von
Haus und Garten

So iſt die Saale Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges und doch billiges
Blatt das an Suverläſſigkeit und Gediegenbeit von keiner anderen Zeitung Mitteldeutſchlands übertroffen wird Jm
Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleHeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten 3,25 Mark Neuhinzutretende Abonnenten erhalten die Saale Zeitung
bis zum Ende dieſes Monaks koſtenfrei geliefert

Pruilleton
Nachdruck verboten

Friedrich Moritz vill
ein deutſcher Taubſtummenlehrer

Von Max Linke Halle a S
dit der Erneuerung des deutſchen Volkslebens in der

erſten Hälfte des vorigen Jahrhunderts begann auch auf
pädagogiſchem Gebiete ein neues friſches Wirken Die
Ideen Heinrich Peſtalozzis jenes ſeltenen Menſchen
freundes und Pädagogen wirkten von ſeinen zahlreichen
begeiſterten Schülern in unſerem Vaterlande verbreitet
ad env neubelebend auf alle Zweige der Jugend

ung
Ein Funke von dem Feuer des Mannes der Liebe und

der Kraft entzündete auch auf dem Gebiete der Taub
ſtummenbildung eine Flamme deren Licht dazu beitrug dieTaubſtummenbildung auf neue geſunde Grindia en zu
ſtellen die noch heute der Bildung der Gehörloſen Richtung
und Ziel geben

Der Träger dieſer neuen Richtung der Reformator des
Taubſtummenbildungsweſens war Friedrich Moritz Hill
Inſpektor und erſter Lehrer der Taubſtummen Anſtalt zu
Weißenfels Durch ihn wurde unſere Nachbarſtadt und
damit unſere Heimatprovinz zum Ausgangs und Mittel
hurn einer Bewegung auf heilpädagogiſchem Gebiete die
ald ganz Deutſchland ganz Europa ja die ganze Welt

erfaßte ſoweit ſie ſich mit der Erziehung und dem Unter
richte taubſtummer Kinder beſchäftigte Dieſer Umſtand mag

z gerechtfertigt erſcheinen laſſen wenn an dieſer Stelle des
rhebers dieſer Bewegung gedacht wird

d So ſchlicht wie das Werk dem er diente geſtaltete ſicher Lebensgang Hills Am 8 Dezember 1805 ſü Reichen
ach in Schleſien als Sohn eines Militärmuſikers geboren

geleitete ihn Frau Muſika von ſeinen erſten Lebenstagen an
War

auch nicht unmittelbarer Schüler Peſtalozzis ſo hatte
S blieb ihm Erhebung und Troſt bis ins Alter

er doch das Glück im Bunzlauer Seminar das er beſuchte

Verlag der Saale Zeitung

und deſſen Uebungsſchule dem Waiſenhaus er einige Jahre
als Hilfslehrer angehörte Männer als Lehrer zu haben
die zu Füßen des Weiſen von Jfferten geſeſſen hatten
Durch ihr Vorbild ihre liebevolle Hingabe an ihren Beruf
und ihre aufopfernde Berufstreue ſind ſie von großem Ein
fluß auf den jungen empfänglichen Schüler geweſen

Den Glanzpunkt ſeines Lebens bildete nach Hills eigener

Auslaſſung ein dreijähriger Aufenthalt in Berlin Er
wurde mit einem Staatsſtipendium dahin beordert um ſich
daſelbſt für den Beruf eines Seminarlehrers auszubilden
Hier durfte er unter Leitung von Zelter Mendels
ſohn Bartholdy u a ganz der geliebten Kunſt leben
Es iſt faſt eine Jronie des Schickſales zu nennen daß der
Mann der eine ſo hohe Begabung für Muſik und eine
üherraſchende Fertigkeit in deren Ausübung beſaß den Ge
hörloſen die Stimme erwecken mußte die in rauhen un
melodiſchen Tönen eine einfache Gedankenwelt zum Ausdruck
bringt Vorleſungen an der Univerſität erweiterten des
jungen Lehrers Geſichtskreis und der Verkehr mit geiſtig
hochſtehenden geſellſchaftlich gewandten Perſönlichkeiten gaben
e e weltmäuniſchen Anſtrich der ihn vorteilhaft aus

zeichnete eEin düſterer Schatten fiel auf mein Leben ſo äußerte
ſich Hill als ihm während ſeines Berliner Aufenthaltes er
öffnet wurde daß er ſeitens des Miniſteriums als Lehrer
für eine Taubſtummenanſtalt beſtimmt ſei und Wie ein
Donnerſchlag traf es mich bezeugt er weiter als er 1830
als Lehrer an die Weißenfelſer Anſtalt berufen wurde

Kein Wunder deshalb daß der ſo aus ſeinem Himmel
Geriſſene die Arbeit an den Taubſtummen die er nur durch
einige Beſuche an der Berliner Anſtalt kennen gelernt hatteledern fand ihr ganz und gar keinen Geſchmack abzu

gewinnen vermochte Zudem fand er in dem Seminar
direktor und gleichzeitigen Leiter der Taubſtummenanſtalt
Dr Harniſch nicht den Vorgeſetzten der ihm in dieſer
Bedrängnis helfen konnte Dieſer energievolle Mann ver
langte vielmehr daß auch Hill ſich ſeinem ſtrengen Regimente
bedingungslos füge

III

le Donnerstag den 28 September

Art in China haben

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
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Das Protektorat über Aſien
Der Schwerpunkt des engliſch japaniſchen Bündniſſes liegtin ſeiner einleitenden n dem alten Vertr vom

30 Januar 1902 hieß es England und Japan
nichts anderes als die Erhaltung des status quo und des
allgemeinen Friedens in Oſtaſien ute gehen die An
ſprüche der beiden Verbündeten viel weiter Zunächſt werden
die Befeſtigung und Aufrechterhaltung des allgemeinen
Friedens in Oſtaſien und Indien als das Ziel der Allianz
mächte bezeichnet daran ſchließt ſich als zweite Auf
die Erhaltung der gemeinſamen Intereſſen aller M
in China durch die Sicherung der Unabhängigkeit
und Integrität Chinas Drittens wird das Prinzip
der Gleichberechtigung des Handels aller Nationen in Oſt
aſien proklamiert Viertens befaßt ſich das Abkommen mit der
Aufrechterhaltung der territorialen Rechte Großbritanniens
und Japans in Oſtaſien und Jndien und der Verteidigung
ihrer beſonderen Intereſſen in dieſen Gebieten Die acht
folgenden Paragraphen ſind nur Ausführungsbeſtimmungen
zu dieſen in der Einleitung zuſammengefaßten Aufgaben der
engliſch japaniſchen Politik Wie England den Japanern
den Beſitz von Koreg garantiert ſo S Japan den
Engländern den Beſitz von Jndien gus Chinas aber
einigen ſie ſich auf ein gemeinſames Protektorat mit Aus
ſchluß aller übrigen Mächte Das iſt das Dokument eines

m Umſchwunges in der internationalen oſtaſiatiſchen
Politik Jm Anſchluß an den Walderſee Feldzug waren
ſämtliche Kulturnationen unter Deutſchlands Führung für
die Aufrechterhaktung der Jntegrität Chinas eingetreten
Nach wenigen Jahren ſprechen ſich England und
allein die Rolle zu die damals als die Aufgabe des inter
nationalen Konzerts anerkannt wurde Der gleiche Vor
gang wie in Marokko wiederholt ſich wo eine Sonder
bündelei zweier Mächte die Intereſſen und politiſche Be
tätigung aller übrigen in dieſer Frage engagierten Nationen
ignoriert und durch einen einſeitigen Allianzvertrag das Pro
tektorat über einen autonomen und ſouveränen Staat an eine
einzelne Macht bezw an eine Gruppe von zwei Mächten ver
teilt Das internationale Solidaritätsprinzip wird auf brüske
Weiſe durchbrochen Da das deutſche Reich auf dem Ge
biete der internationalen Politik den Solidaritätsgedanken
der Kulturnationen lebhaft vertritt ſo iſt das engliſch
japaniſche Bündnis in der Tat ein ideeller Schlag gegen
die Politik des deutſchen Reiches ein Schachzug wie der in
der Marokko Frage wie in Abeſſinien Kreta und Mace
donien Nirgends konnte ſich deutlicher der agreſſive
Charakter der engliſchen Politik zeigen als in dieſem neuen
Bündnis das die Intereſſen der Vereinigten Staaten Frank
reichs Deutſchlands und Rußlands kaltblütig ignoriert und die
Unverfrorenheit ſogar ſoweit treibt nicht nur ein engliſch
japaniſches Protektorat über China zu erklären ſondern das
ſich ſogar zum Wächter der Erhaltung der gemeinſamen Inter
eſſen auch aller übrigen Mächte in China machen will
Damit werden die übrigen Mächte offenſichtlich von der
Aufgabe die Wahrung gemeinſamer Jntereſſen der Kultur
nationen in China zu übernehmen ſogar dann wenn
ſie dieſe Frage direkt angeht ausgeſchloſſen Auch
die Gleichberechtigung des Handels genießen die übrigen
Völker in China nur noch von Englands und Japans Gnaden
Die übrigen ſouveränen Mächte die Jntereſſen gemeinſamer

werden zu ihrer Geltendmachung an

Die Spannung zwiſchen beiden Männern wurde ſchließlich
ſo groß daß Harniſch Hill anheim ſtellte ſich eine andere
Amtstätigkeit zu ſuchen da er für die eines Lehrers der
Taubſtummen nicht geeignet erſcheine Aerger hätte er Hill
nicht kränken können Er rüttelte mich ſchonungslos aus
meinem Duſel auf ſo ſchreibt der Gekränkte erweckte
mein Ehrgefühl und brachte in mir den Entſchluß zur Reife
das was ich nicht aus Neigung zu tun vermochte als
Pflicht zu erfüllen

Mit Eifer ſtudierte nun Hill die damals noch dürftige
Literatur des TaubſtummenBildungsweſens ſowie andere
einſchlägige Werke Seinem Unterrichte wandte er beſondere
Sorgfalt zu Von großem Nutzen wurde ihm hierbei die
Verbindung mit dem Seminar deſſen Uebungsſchule unker
der trefflichen Leitung Dr Harniſchs eine Pflanzſtätte der
von Peſtalozziſchem Geiſte erfüllten Unterrichtsarbeit ge
worden war

So wuchs mit der Vertiefung in die Arbeit das Intereſſe
an derſelben Die Grundſätze der allgemeinen P ogik
wandte Hill auf den Taubſtummenunterricht an Dankbar
gedenkt noch der Meiſter der Mutter der Volksſchule die
ihm Ziel und Weg auch für ſeinen Sonderberuf gewieſen
Bei ſolcher Arbeit kann es nicht Wunder nehmen daß ein
Mann wie Hill bald neue beſſere Wege einſchlagen lerute
als man ſie bisher im Taubſtummen Unterricht gewandelt
war Er wandte ſich von der bisherigen gekünſtelten geiſt
tötenden Unterrichtsmethode ab und ſchuf eine neue die
dem natürlichen Sprachentwicklungsgange Hörender folgend
ſich auf Anſchauung ſtützte und dürch das ſprachliche Be
dürfnis der Taubſtummen beſtimmt wurde Der in der
Lautſprache zu erteilende geordnete Anſchauungs
unterricht bildete von nun an den Mittelpunkt aus dem
heraus alle übrigen Unterrichtszweige ſich entwickelten

Jn zahlreichen Schriften verbreitete Hill in klarer geiſt
voller Darſtellung ſeine Anſichten über Unterricht und Er
ziehung Taubſtummer Die geleſenſten Schulblätter ſeiner
Zeit brachten ſeine auch weitere Kreiſe intereſſierenden Aufſätze
Seine über Taubſtumme und deren Bildung verfaßten

1Werke erreichen die Zahl von 16 Bänden Viele der hervor
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das hen ke Forum verwieſen Ueber die gemein
ſamen Intereſſen hinaus aber ſpricht der neue Vertra
abſolut nicht von der Anerkennung von Sonderrechten un
Sonderintereſſen der übrigen Mächte in China Jn dieſer
Jgnorierung von Sonderrechten liegt ein zweiter guf
gegen die deutſche Chinapolitik n den deutſchen Beſitz
von Kiautſchou gegen die angeblichen Pläne des deutſchen
Reiches in Schantung Wenn die Zeitungen recht berichtet

ben war in der erſten Faſſung des Bündnievertrages die
nerkennung dieſer Sonderrechte enthalten in der publizierten

Lesart fehlt ſie Das gibt aufs allerernſteſte zu denken
Die der des Vertrages geht dahin die politiſchen

Einflüſſe der fremden Mächte aus dem chineſiſchen Gebiete
u eliminieren um Japan und England ein Protektorat
ber geſamt Oſtaſien zu verſchaffen Die beiden Verbündeten

haben an die internationale Staatenwelt eine Drohung aus
Kordacden indem ſie ges eine Kulturaufgabe deren

öſung e als allen Nationen gemeinſam zugeſtanden
hat ſich allein vorbehalten Der grenzenloſe Egoismus der
e britiſchen Politik die damit wieder ein Bei

iel ihrer Weltdiktatur gegeben hat tritt unverhüllt vor
aller Augen zutage Japan aber wird ebenſo wie Frank
reich in der Marokkofrage zum Schleppenträger der britiſchen
Aſpirationen

Die friedliche Tendenz des Vertrages die ſo rühmend in
der britiſchen Preſſe da woraehoben wird beſteht einzig und

ein darin daß der Bundesgenoſſe nur dann zum Kriege ver
chtet iſt wenn ſein Partner einem Angriffe ſich ausgeſetzt ſieht
im Verfolg von Differenzen über die Programmpunkte

des Abkommens entſtehen ſollte Alſo ſehen England und
Japan ſelbſt ein daß das vereinbarte Programm zu Proteſten Anlaß geben kann und muß ſie wiſſen daß e einen

Eingriff in die Intereſſen und Rechtsanſprüche der übrigen
Nationen begehen und darin beſteht ihre Solidarität den
berechtigten Widerſtand gegen ihre einſeitigimperialiſtiſche
Politik unberechtigter Anſprüche unmöglich zu machen Wieder
muß man auf das Beiſpiel Frankreichs und Englands in
der Marokkofrage verweiſen das genau dem gegenwärtigende de Englands und Japans in China enſſpricht Durch

die friedendufkenden Phraſen und die ſammetweichen Inter
dere der engliſchen Preſſe wird man ſich über die
erausfordernde Tendenz des Vertrages d täuſchen
Welche Folgen h rumpf zeitigenwird Jn der internationalen iplomatie ſcheint alles in

lebhafter Bewegung zu ſein Wie lange Frankreich an
Englands Seite verharren wird was Rußlands Miniſter in
Paris Berlin und Rominten verhandelt hat wie Präſident
Rooſevelt über den Fall denkt darüber wird man wohl
näheres alsbald erfahren Jedenfalls erſcheint es nicht an
gängig England und Japan ein Mandat zur Löſung der
chineſiſchen Frage zu geben Wenn ſie ſich dieſes Mandat
ſelbſt verleihen ſo haben ſie dabet zunächſt ihre Rechnung
ohne die Berückſichtigung der Bedeutung der übrigen
Nationen und ferner zugleich ohne China gemacht dasnicht willens erſcheint ſich einem ſolchen Keotelioeate hin

zugeben Auch der Sultan von Marokko hat nicht ohne
weiteres das franzöſiſche Protektorat anerkannt trotz der
franko engliſchen Allianz Er iſt ſogar jetzt noch e

T Daher G
Hof und Perſongalnachrichten

Nicht einem japaniſch deutſchen Handelsvertrage
wie das Berl Tagebl gefabelt haite galt der neuliche Beſuch
des japaniſchen Geſandten beim Reichskanzler in
Baden Baden vielmehr war wie die Poſt mitteilt der Anlaß
des Beſuchs die amtliche Mitteilung des Textes des engliſch
japaniſchen Vertrages an die deutſche Regierung

Die Zukunft der thürinni ſchen Kleiuſtanten
Anknüpfend an den bekannten Artikel der Hildburghauſener

Dorfzeitung bringt das L eine eingehende Zuſchrift aus

XXXÜÄ n nragendſten Werke Hills haben den Weg ins Ausland ge
funden und find in mehrere fremde Sprachen überſetzt
worden Hills Lehr und Lernbücher für die Hand der
Schüler haben noch heute ihren Wert nicht verloren ſie
bilden die Grundlagen zu allen jetzt gebrauchten Büchern

Doch nicht nur in der Theorie erwies ſich Hill als
Meiſter Seine unterrichtliche Tätigkeit zeigte erſt die Durch
führbarkeit und den Nutzen ſeiner Lehre Dieſer Meiſter in
der Schule unterrichtete anſchaulich klar und zum Denken an
regend Geiſt und Sprache entwickelte er an ſeinen Schülern
in vollendeter Weiſe

Der Ruf ſeiner Lehrtätigkeit und ſeiner Erfolge drang
weit über die Grenzen unſerer engeren Heimat Aus dem
Jn und Auslande wallfahrteten die Taubſtummenlehrer
und auch andere Schulmänner nach Weißenfels um die
raktiſche Durchführung der Reformen von der Hand des
teiſters ſelbſt zu beöbachten Dadurch verbreiteten ſich
ills Jdeen bald über unſer ganzes Vaterland Im leb
aften Gedankenaustauſch mit ſeinen zahlreichen Anhängern
rderte der immer tätige Mann das Werk der Taubſtummen
ildung Dieſe Arbeit an dem Wohle der Gehörloſen

bildete trotz Orden und Titel die ihm auch wurden den
chſten Lohn des ſonſt einſam durchs Leben ſchreitenden

ehrers Das friedliche Glück des Familienlebens war ihm
nicht beſchert die Gefährten ſeines Alters waren qualvolle

iden bis ihm endlich ein ſanfter Tod im Jahre 1874 den
heiß erſehnten Frieden brachte

Doch das Gedächtnis dieſes Mannes blieb in Segen
eine Amtsgenoſſen ſchmückten ſchon einige prrr nach
inem Tode ſein Grab mit einem Denkmal Er tat
inen Mund auf für die Stummen und für die Sache
rer die verlaſſen ſind ſo leuchtet es uns mit goldenen

Lettern von ſeiner Ruheſtätte entgegen Im Jahre 1900
ar die Bundesverſammlung Deutſcher Taubſtummen

hrer in Hamburg ihrem Ältmeiſter zur 100 jährigen
Wiederkehr ſeines Geburtstages an der Stätte ſeiner
Wirkſamkeit ein würdiges Denkmal zu errichten Reichlich

ſſen die Beiträge aus dem Jn und Auslande
Am 29 September wird vor der Taubſtummenanſtalt in

Weißenfels das Denkmal enthüllt Auf granitenem
uterbau erhebt ſich die Büſte Hills in Bronzeguß Die
orderſeite ſoll die duſhitt tragen Friedrich Moritz Hill

1805 1874 Auf der Rückſeite iſt zu leſen Dem Alt
u des deutſchen Taubſtummenunterrichts von ſeinen

nkbaren Verehrern im Jn und Auslande 1905
Möge dieſes Denkmal ein Merkſiein ſein daß zum Wohle

J e borlofen ſtets im Sinne und Geiſte Hills gearbeitet

Jena über die vorgeſchlagene Grundſückeszuſammenlegung in
den kleinen thüringer Staaten Am Schluſſe heißt es Es
könnten die in Frage kommenden Fürſten von denen natürlich
keiner zurücktreten wird für die verſchiedenen gemeinſam zu ver
waltenden Zweige je einen gemeinſamen Miniſter ernennen der
die Geſchäfte in ihrer aller Namen führt Auf dieſer Grundlage
ließe ſich viel erreichen die Gerichtsverfaſſung das Heerweſen
die Schulaufſicht das Archivweſen die Bibliotheken der Straßen
bau die Eiſenbahnen das Steuerweſen die öffentliche Geſundheits
pflege das Vereinsweſen wären einheitlich zu geſtalten und ausdem allen würde dann notwendig eine gleichmäßige Verfaſſung
nebſt on folgen Die kreuz und quer laufenden
Grenzen müßten beſeitigt werden indem man das ganze Land
zuſammenlegt und für die Ausübung der Hobeltsrechte durch die
einzelnen Fürſten natürlich abgerundete Bezirke ſchafft in denen
jeder Fürſt ſelbſtändig aber im Namen der Geſamtheit regiert
alſo ſtatt SachſenWeimar Meiningen Koburg Altenburg würde
es dann etwa heißen Mittelthüringen Werrakreis Fränkiſcher
Kreis ein Oſterland c Daß den Anregungen große Bedenken
entgegenſtehen haben wir bereits mitgeteilt

Der Anſſtand in Deutſch Südweſtafrika
Ueber die auf engliſchem Geblet an der Oſtgrenze

unſerer Kolonie befindlichen Herero macht die Köln Ztg wie
ſie ſagt aus ſicherſter Quelle folgende Angaben Jm Auguſt
dieſes Jahres hat ſich ein Angeſtellter des Gouvernements einem
Handelszuge nach dem Ngamiſee angeſchloſſen um an Ort
und Stelle genauere Erkundigungen über die von der engliſchen
Regierung dies Gebiet unterſteht nicht der Kapregierung
internierten Herero einzuziehen Er hat dabei feſtgeſtellt
daß ſich auf engliſchem Gebiete ins geſamt 1000 Herero
ausſchließlich der Frauen und Kinder befinden
Von dieſen waren an dem Orte Nuchei etwa 80 km öſtlich
von RRletfontein 750 Köpfe darunter 221 Männer und die Groß
leute Willi Maharero Traugott Juſtus Kawiſeri Smitt
Bakoma Baratjo Hauſitan Jn Tſan halten ſich 200 S
darunter 75 Männer mit Samuel Maharero Kajata Mutate
Schulmeiſter Willy und andere auf Nach den Minen in
Kimberley ſind 70 Herero gegangen Michael iſt nach
dentſchem Gebiet entwichen Salatiel und Timotheus
die Söhne Kambazembis ſollen nach Ausſage der Herero mit
ihren Leuten bei Nechale im Ovambolande ſein die
Herero haben im ganzen 350 Rinder und 230 Slkück Kleinvieh
Von der engliſchen Polizei ſind den Herero
227 Gewehre mit rund 1000 Patronen abge
nommen worden Gewehre und Munition hat das Polizei
amt Tſan in Verwahrung Es verhindert einmal übergetretene

nach beſten Kräſten an der Rückkehr auf deutſches
ebiet

Die Fleiſchuot
Die Hamburger Bürgerſchaft beſchloß den Hamburger Seng

zu erſuchen beim Bundesrat Schritte zur Hebung der Fleiſch
teuerung zu bewirken

Parlamentariſches
Mit der am 28 September erfolgenden Eröffnung des

bayeriſchen Landtages hat zum Teil die fröbliche
parlamentsloſe Zeit in der die politiſche Senſationsluſt
ſolch üppige Blüten trieb ihr Ende erreicht Das nächſte zur
Arbeit wieder zuſammenberufene Parlament wird vorausſichtlich
das Württembergs ſein die Ausſchüſſe der württembergiſchen
Kammer glauben bereits im Anfang Oktober zuſammentreten zu
können um die Verfaſſungsreform wieder in Angriff zu
nehmen Die Ausſichten dieſer Reform ſtehen jetzt nach dem
Ausfall der Mergentheimer Wahl bedeutend günſtiger als vor
der Vertagung der Abgeordnetenkammex Wann der badiſche
Landtag zuſammentritt iſt nach den Wahlen vom 19 Oktober
noch ebenſo unbeſtimmt wie der Termin der Einberufung des
preußiſchen Landtages und des Reichstages

Kirche und Schule

Ueber die Mitwirkung der Kirche bei Feuer
beſtattungen hat der evangeliſche Kirchenrat in Karlsruhe
einen Erlaß erſcheinen laſſen der eine anerkennenswerte Ob
jektivität in der Beurteillung dieſer Beſtattungsart erkennen läßt
Der Erlaß hat nach der Bad Land Ztg ſolgenden Wortlaut
Die Abhaltung kirchlicher Feiern vor der Feuerbeſtattung Ver
ſtorbener dürfte in unſerer Landeskirche wohl allgemeine Uebung
finden Sie finden wo kein Krematorium vorhanden iſt und
deshalb eine Ueberführung nach auswärts eintritt im Trauer
hauſe andernfalls auf dem Friedhofe oder auch an beiden Orten
ſtatt und erhalten ihren Abſchluß häufig noch durch Gebet und
Segen vor der Verſenkung des Leichnams in den Verbrennungs
raum Jn ſolcher Beteiligung des Geiſtlichen erſcheint aber die
kirchliche Weihe bei dieſer Beſtattungsart erſchöpft da ja die
Ueberlieferung des Toten an die Flamme dem Hineinlegen in
die Erde entſpricht und der Unterſchied lediglich darin beſteht
daß der Zerſetzungsprozeß ſich hier langſam dort in kürzeſter
Friſt vollzieht Eine nochmalige Mitwirkung der Kirche bei
etwaiger Beerdigung von Aſchenreſten auf dem heimiſchen Friedhof
müſſen wir demnach für unangebracht weil widerſinnig erklären

Der ueue Oberpräſident der Rheinprovinz Freiherr
von Schorlemer Lieſer erſchien am Dienstag in der zu
Neuwied tagenden Sitzung der Rheiniſchen Provinzial Synode
und erwiderte die Begrüßungsworte des Vorſitzenden D Hacken
berg mit einer Anſprache in der er ſagte Diejenigen welche
mich in meiner früheren Wirkſamkeit in meinem öffentlichen
Auftreten kennen gelernt haben werden mir bezeugen müſſen
daß ich aus meiner religiöſen Ueberzeugung als Katholik niemals
ein Hehl gemacht daß ich aber mit dieſer Ueberzeugung es zu
allen Zeiten ſehr wohl für vereinbar gehalten habe für die kirch
lichen und religiöſen Wünſche meiner evangeliſchen Mitbürger
bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit in vollſtem Maße ein
zutreten Als Menſch und Staatsbürger habe ich ſtels das
Einende und Verſöhnende als Chriſt gern den Boden aufgeſucht
der trotz aller und zum Teil grundſätzlichen Verſchiedenheit des
Bekennkniſſes gottlob den chriſtlichen Konfeſſionen doch noch
gemeinſam bleibt und als Beamter habe ich keine andere Ver
pflichtung gefühlt als die für den Frieden unter den Kon
feſſionen einzutreten und unparteilich zu allen Zeiten überall
da die helfende Hand nicht zu verſagen wo religiöſe und kirchliche
Jntereſſen der Bevölkerung in Frage ſtehen

Arbeiterbewegung

Der Konflikt der Berliner Elektrizitätsinduſtrie
hat ſich noch mehr verſchärft Die Arbeiter haben es ab
gelehnt Zugeſtändniſſe zu machen worauf die beteiligten Firmen
erklärt haben daß ſie ſich genötigt ſähen am Sonnabend nach
mittag ihre Fabriken zu ſchließen Man nimmt an daß das
lange Zögern der Arbeiter mit der Antwort auf das Ultimatum
ein takliſches Manöver geweſen ſei um in der Zwiſchenzeit mit
den Arbeitsgenoſſen im übxigen Deutſchland und dem Auslande
Fühlung zu gewinnen Dle engliſchen Maſchinenbauer der
Londoner Filiale Siemehis Halske ſollen bereit ſein zugunſten
ihrer deuſſchen Kollegen die Arbeit niederzulegen Aehnliche
Zuſicherungen ſollen von anderen Städten vorllegen Das
Betriebsperſonal der Verliner Kraftwerke ſoll dahin ver
ſtändigt worden ſein daß vielleicht ein allgemeiner Streik
proklamlert werden würde Damit würde die Seche eine neue
Wendung bekommen weil von den Kroftwerken der Straßen
bahnbetrieb und die Beleuchtung Berlins zu einem
erheblichen Teil abhängig iſt

Generalverſammlung des Vereins für
Sozialpolitif

III
Mannheim 26 Sept

Jn dem Leitartikel des heutigen Morgenblattes wurde der
Vortrag Lujo Brentanos über das Arbeitsverhältnis in
den privaten Rieſenbetrieben wiedergegeben Zu
demſelben Thema ſprach als zweiter Redner Regierungeérat a D
Dr Leydig Berlin Vertreter des Zentralverbandes deutſcher
Jnduſtrieller Die beiden großen Organiſationen der deutſchen

rbeitgeber haben führte er aus ſeit ihrer Begründung nöch
keinen Ausſtand angeordnet oder organiſiert Die Ausſperrungen
ſeien überall von den Arbeitgebern empfunden als eine Abwehr
der Angriffe der Arbeiterorganiſationen Es gebe keine Aus
pperrung der nicht ein Angriff der Arbeiterorganiſationen voraus
gegangen ſei Jn der deutſchen Jnduſtrie halte man feſt an dem
Prinzip des feſſen Arbeltsvertrages zwiſchen dem Betriebsleiter
und dem einzelnen Arbeiter die anderthalb Millionen organiſiete
Arbeiter ſeien doch die verſchwindende Minderheit Sollte dieſe
Minderheit bexufen ſein Verträge zu ſchließen der ſich die Mehr
heit fügen müſſe Die beſtehenden Gewerkſchaftsorganiſationen
gehen ja nicht aus von ſachlichen Zielen ſondern ſie ſind in
engſter Verbindung mit gewiſſen Parteien Vor allem ſind es
die frelen Gewerkſchaften Das iſt ja in Jena klargelegt worden
Nie bin ich in Arbeltgeberkreiſen der Behauptung begegnet daß
den Arbeitern das Koalitionsrecht genommen werden ſoll Heſtiger
Widerſpruch nein ich konſtatiere niemals Lachen und Zurufe
Bayern Alle Unternehmer ſtehen aber auf dem Standpunkt
daß innerhalb ihrer Betriebe eine Agitation nicht geduldet
werden dürfe Der Bergarbeiterſtreik zeigt doch daß der Berg
bauliche Verein keine Arbeiterorganiſation zertreten hat Zurufe
und Lachen ſondern es ſind nur Perſonen abgelegt worden die
ſich grober Beſchimpfungen ſchuldig gemacht haben Widerſpruch
Die Ablehnung einer Verhandlung mit betriebsfremden Perſonen
iſt durch die Notwendigkeit bedingt dem Unternehmer ſein
autoratives Beſtimmungsrecht im Betriebe zu ſichern Das iſt
keine Herrſchſucht ſondern eine vom internationalen Wettbewerb
bedingte Notwendigkeit Dem Arbeiter iſt jederzeit in den Groß
betrieben Gelegenheit gegeben ſeine Wünſche bis zur Spitze des
Betriebes anzubringen Von der Hörigkeit der Jnduſtriearbeiter
ſind wir wohl recht weit entfernt ſie machen von ihrer Frei
zügigkelt den weiteſten Gebrauch Daß der Arbeitgeber ein
Machtübergewicht habe müſſe beſtritten werden Was die An
erkennung der Organiſationen betrifft ſo ſtehen wir auf dem
Standpunkt daß Arbeitsverträge nur mit den einzelnen Arbeitern
abgeſchloſſen werden können weil die Organiſation nicht die
Verpflichtung übernimmt dem Arbeitgeber dauernd zu den
Bedingungen zu denen der Unternehmer der Organiſation gegen
über verpflichtet ſei Arbeiter zur Verfügung zu ſtellen Wer
könne einen Arbeiter zwingen bei ſteigender Konjunktur zu den
Tarifverträgen zu arbeiten Sehr richtig Die Tarifverträge
ſind nur eine einſeitige Bindung der Arbeitgeber Wenn der
Staat die Tarifverträge erzwingen ſollte müßte er auch ſorgen
daß die Betriebe exiſtieren könnten Damit wäre der erſte große
Schritt zur Durchſührung des ſozialiſtiſchen Staates getan
Starker Beifall bei einem Teile der Verſammlung
Dr v Rottenburg Kurator der Bonner Unlverſität

Er müſſe ſich wundern daß Regierungsrat Leydig nichts davon
wiſſe daß die Arbeitgeber die Arbeiter zwingen die Organi
ſation aufzugeben Er empfehle dem Herrn Reg Rat Leydig
ein Abonnement auf die Soziale Proxis Heiterkeit Faſt
in jeder Nummer werde berichtet wie die Arbeiter ihrer
Organiſationen beraubt werden und Reverſe unterſchreiben
müſſen Hört Hört

Arbeiterſekretär Giesberts Gladbach Das Streben
nach Gleich d m g iſt die Grundſtimmung für das
Streben der Arbeiter Die Arbeiter legen mehr Wert als auf
Löhne darauf daß die Arbeitsbedingungen nicht einſeitig feſt
gelegt werden Um das Prinzip der Berufsorganiſationen und
deren Mitwirkung am Arbeilsvertrag ſind die ſchwerſten
Kämpfe geführt worden Großer Beifall Der Bergarbeiter
ſtreik wäre unſehlbar vermieden worden wenn der Bergbauliche
Verein mit den Arbeitern verhandelt hätte Die Antwort wurde
von den Arbeitern als Provokation zum Streik empſfunden und
ihre Ehre gebot ihnen ſich das nicht gefallen zu leſſen Aehnlich
war es bei dem Ausſtand in Bayern Jch wundere mich daß
Herr Dr Leydig den Revers nicht kennt den die Arbeiter
unterſchreiben ſollten Sehr wahr Hört Es fragt ſich nun
ob die Allgemeinheit Gewehr bei Fuß dieſen Kämpfen zuſehen
ſoll oder ob Mittel und Wege zu ergreifen ſind die Kämpfenden
näher zu bringen Falſch wäre der Schluß daß der ungünſtige
Ausfall der Streiks in letzter Zeit die Arbeiter außerſtande
ſetzte künftig Kämpſe zu führen Man beachte nur die Ent
wickelung der Gewerkſchaften in den letzten 10 Jahren Die
Bergarbeiterorganiſationen haben ſich ſeit dem Streik ver
doppelt die Beiträge ſind um 100 150 Prozent erhöht worden
Man ſieht wir ſtehen nicht am Ende der Kämpfe Die All
gemeinheit hat alſo alles Jntereſſe ſolche Kämpfe zu vermeiden
Die Gewertſchaften haben erhebliche Verſuche gemacht mit der
Großinduſtrie Tarifverträge zu bekommen Jn den Groß
betrieben beſtehen genug Mißſtände wenn bei den Gewerbe
gerichten weniger Klagen gegen Großbetriebe vorkommen ſo ſei
zu beachten daß am Niederrhein z B Konventionen beſtehen
die jeden Arbeiter der das Gewerbegericht anruft boykottleren
Große Bewegung Hört Hört Das Gefühl der Abhänglg

keit ſei es welches die Arbeiter in die Organiſationen treibe
Man ſollte ſich freuen daß in der deutſchen Arbeiterklaſſe ſo
viel Energie und Selbſtbewußtſein ſteckt Slürmiſcher Beifall

Landtagsabgeordneter Gold ſchmidt Berlin wendet ſich als
Vertreter der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine gegen den
Zarismus in der Jnduſtrie König Friedrich Wilhelm IV habe
einmal geſagt daß er nicht dulden werde daß ihn und ſein Volk
ein Blatt Papier trenne Wie trotzdem ſehr bald der konſtitutio
nelle Staat entſtand werde ſich auch auf dem Gebiete der Waren
erzeugung die konſtitutionelle Verfaſſung nicht aufhalten laſſen
Beifall Jm Saarrevier ſei die Abhängigkeit der Arbeiter
dimmelſchreiend Beifall Jm Jntereſſe der deutſchen Induſtrie
liege ein Zuſammenwirken von Arbeitgeber und Arbeitern auf
der Grundlage der Gleichberechtigung Die fortgeſetzten Kämpfe
könnten der deutſchen Jnduſtrie ſehr verhängnisvoll werden
Lebhafte Zuſtimmung

Pfarrer Naumann Die Vorgänge in Jena ſind charakteriſtiſch
weil ſie zeigen daß im Weſen der Arbeiterkämpfe eine weſent
liche Wandlung vor ſich gegangen iſt Wie kommt es daß die
deutſchen Arbeſter die doch in der Zucht des guren alten Polizei
ſtaates erzogen ſind daß ſie das unmöglich im Blute haben
können ſo radikal ſind Woher anders wenn nicht die Not
wendigkeit dieſe Situation pſychologiſch hervorgerufen habe Und
fragen wir uns ferner wo liegen die ſtaatserhaltenden Kräfte
Sicherlich nicht dort wo man mit Unnachgiebigkeit und Palt
blütigkeit die deutſche Arbeiterſchaft in den Radikalismus bineln
treibt Stürm Beifall Jn den Betriebsleitern iſt indem die
eigentlichen Beſitzer immer mehr zu willenloſen Rentenbeſitzern
berabgedrückt worden ſind ein neuer monarchiſcher Herrſcherwille
entſtanden der genau ſo wie jeder Abſolutismus meint daß er
die einzig richtige Herrſchaftsform ſei Heute muß man die
Ueberzeugung ausſprechen daß ebenſo wie beim Staate ein
konſtintionelles Verhältnis in Großbetrieben wötig iſt Die
Großinduſtrie ſagt Wir können mit der Sozialdemokratie nichtverhandeln weit ie die Geſellſchaftsordnung umſtürzen will
Aber gerade dieſe Theorie der Sozialdemokratie ſetzt ja heute die
Frohindy trie in die Praxis um Jhr ſteht es am wenigſten
an im Viedermannstone von den ſtaatsſtürzenden Jdeen zu
reden Nein wenn irgendwo Brüder ſind ſo iſt es der Groß
dapitallsmus und die ſozialiſtiſche Theorie Alle Sympathien der
öffentlichen Meinung müſſen auf Seite derjenigen ſtehen die die
Organſſationen verällgemeinern wollen Wir müſſen den Ar
eiten aller Konſeſſionen zurufen Jhr müßt in die Organiſotien
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denn ihr werdet in ibnen ſtaatserhallend Die Organi
Abhängigen wird das Refugium wo ſich der indivi

inüberrettet damit Geiſt und Verſtand nicht
der monarchiſchen Uebermacht vom kollektiviſtiſchen Leiter

ger Produktion verſchlungen werden Stürm minutenlanger
vo alſekretär Dr Tille Saarbrücken Früher galt ein
nunternehmer der keine Woblfahrtseinrichtungen ſchuf für hart
derzig heute urteile man anders Keine geſetzliche Macht könne
Jemand zwingen Verträge die er nicht wolle abzuſchließen
Solange es möglich iſt daß 195,000 erwachſene Männer unter
Fertragsbruch die Arbeit niederlegen fehle dieſenFerhektern die ſittliche Reife einen Vertrag
abzuſchließen Heftiger Widerſpruch und Unruhe Jch
muß beſtreiten daß beim Arbeitsvertrag beide Teile glelch
geſtellt ſind Der Unternehmer haftet mit ſeinem Kapital für
Rechtsanſprüche Der Arbeiter beſitzt nichts ihm iſt nichts
abzunehmen Schon darin liegt elne große Ungleichbheit
Zurufe Gauz richtig Alſo geben Sie wenigſtens dies zu
Heiterkeit Und das Geſetz ſanktſoniert noch dieſe Ungleich
eit Jch beſtreite dem Staate das Recht jeden Staatsbürger

zu jedem beliebigen Mietsvertrag zwingen zu können VBeifall
und heftiges Ziſchen

Profeſſor Max Weber Heldelberg Daß 195,000 Bergleute
die Arbeit niederlegten ſei darin ſtimme er dem Vorredner bei
eine auffallende Erſcheinung Finde der Vorredner es aber nicht
eigentümlich daß trotzdem der Reichskanzler und faſt alle
Parteien ſich veranlaßt geſehen haben zugunſten der Arbeiter
zu intervenieren Zuſtimmung Wenn die 195,000 Bergleute
ohne Kündigung die Arbeit niedergelegt haben ſo ziehe er
daraus den Schluß daß ein Arbeitsvertrag der nichts weiter
als ein Unterwerfungsvertrag zugunſten der Unternehmer ſei
nicht mit unſeren heutigen ſittlichen Begriffen vereinbar ſei
Stürmiſcher Beifall Redner wendet ſich dann gegen die

Unterdrückung der Arbeiter im Saarrevler Man leſe oft daß
Arbeiter in Annoncen erklären nicht für eine beſtimmte Partel
z B das Zentrum geſtimmt zu haben Kanaille ſage ich
Aber gleichzeitig frage ich Wer erzieht die Leute zur Kanaille
Zuruf Königliche Berabeamtel Man muß die Stickluft im

Saarrevier kennen Großer Beifall
Abgeordneter Fabrikbeſitzer Franken Gelſenkirchen bittet

die Herren Profeſſoren nicht immer in den Arbeitern Engel zu
erblicken Der Bergarbeiterſtreik ſei eine Folge der Erregung
der Arbeiter bei den Reichstagswahlen geweſen Den Arbeitern
habe man damals ſo viel verſprochen gehabt daß ſie ſich nicht
länger hinhalten laſſen wollten Beifall und Widerſpruch
Prof Dr Philippovich Wien zog hierauf ein kurzes
Schlußreſumee aus den Verhandlungen
Damit ſchließt die heutige Sitzung Kartell

jrage

einon des
Kalimtiſche Geiſt

Morgen

33 Kongreß für Jnnere Miſſion
O Leipzig 27 Sept

Auf dem 33 Kongreß für Jnnere Miſſion wurde geſtern in
erſter Linie die Eidesnot der Gegenwart behandelt Juſtizrat
Dr Luciuns Mainz referierte Er erblickt die Gründe für die
Tatſache daß das Bewußtſein von der Bedeutung und Heiligkeit
des Eides der grundſätzlich beizubehalten wäre vielfach abhanden
gekommen iſt einerſeits in der Häufigkeit ſeiner Anwendung
andererſeits in dem formloſen jeder Feierlichkeit entbehrenden
Verfahren bei Abnahme des Eldes Es ſei deshalb eine Ver
minderung der Eide anzuſtreben durch völlige Beſeitigung aller
promiſſoriſchen Eide Huldigungs Dienſteide uſw ſowie der
Parteſeide in der Ueberzengungsform d h der Eide über eine
Talſache die nicht in der Handlung des Schwurpflichtigen beſteht
oder Gegenſland ſeiner Wahrnehmung geweſen iſt ferner durch
tunliche Beſchränkung der Verpflichtung zur Leiſtung von
Editions und Offenbarungseiden durch umfangreiche Ein
ſchränkung nicht nur der Zengenbeeidigung ſondern auch der
Zeugenvernehmung ſelbſt ſowohl im Zivil wie im Strafprozeß
wobei der Voreid durch den Nacheid zu erſetzen wäre endlich
durch Hevauſſetzung der Altersgrenze für die Eidbrüchigkeit Es
müſſe nach Möglichkeit auf eine würdigere der Heiligkeit des
Eides entſprechende Form bei Abnahme desſelben hingewirkt
werden Die Ermächtigung des Gerichts auf einen Parteieid
durch Beſchluß zu erkennen ſolle beſeitigt und ein ſolcher Eid
nur durch Urkeil auferlegt werden Es entſpreche der Würde
und Heiligkeit des religiöſen Eides nicht denſelben von aus
geſprochenen Gottesleugnern zu verlangen er ſei hier durch eine
nichtreligöſe Betenerungsformel zu erſetzen eine dabei abgegebene
falſche Ausſage ebenſo zu beſtrafen wie die Verletzung des
religlöſen Eides

m

Auskand
Oeſterreichiſches Abgeordnetenöaus

Geſtern wurde die Debatte über die Regierungs
erklärung fortgeſetzt Es ſprachen Lecher Deutſche Fort
ſchrittspartei Pernerſtorffer Soz und Silva Tarouca böhm
Großgrundbeſitz ſowie Dr Ohner und Dr Tavcar Die Debatte
wurde ſodann auf heute vertagt

Die Kriſis in Ungaru
Mittwoch abend veranſtalteten in Budapeſt etwa 1000 Sozia

Uſten eine lärmende Kundgebung vor dem Klub der
Unabhängigen Da ſich die Nachricht verbreitete die Sozialiſten
wollten in den Klub eindringen und die Abgeordneten inſultieren
ſammelten ſich etwa 150 Bürger vor dem Eingangstore an Es
entſpann ſich ein Handgemenge bei dem über 20 Perſonen durch
Meſſerſtiche verletzt wurden Die Polizei zerſtreute die Menge
die noch zahlreiche Schaufenſter einſchlug
gen leiſteten mit ſechs Aerzten den Verwundeten die erſte

e

Die norwegiſche Stagatsreform
Jn der Begründung des geſtern im Storihing eingebrachten

Antrages heben die zehn Siorthingsabgeordneten hervor daß
die Vorausſetzung für das Angebot der norwegiſchen Krone an
einen Prinzen aus dem Hauſe Bernadotte eine ſchnelle und
leichte Ordnung der Verhällniſſe zwiſchen beiden Ländern nach
der Auflöſung der Union geweſen ſei Dieſe Vorausſetzung ſei
indes nicht in Erfüllung gegangen Ferner wird auf den ab
weiſenden Hohn hingewieſen mit dem das Angebot in Schweden
anfgenommen worden ſei Das norwegiſche Volk wolle nicht
einen König von Schweden unter den aufgeſteklten

edingungen annehmen Es ſtehe frei in bezug auf die zue M
r Die große Mehrzahl des Volkes Pwünſche zweifellos eine Republik was wie man annehme,Kläranlage nach dem vorliegenden

künſtige Regierungsform da

auch im Auslande keinem Widerſtande begegnen würde

IIallo a Leipziger Strasse 100

Die Rettungsgeſell h

ſehen von der Apia der norwegiſchen Nation über die und die erforderlichen Koſlen von 55,000 cventuel
re ob König oder
darüber geben daß die Frage vom Volke abhängen müſſe

egenwärtige Storthing habe kein Mandat eine
zuſetzen es ſei denn daß es für die Sicherheit des Landes er

orderlich ſei Eine
Würde deſſen ungeachtet eine Königéswahl vorgenommen ſo
würden die Sympathien und das Zutrauen des Volkes zur

des neuen Königs ſehr ſchwach ſein AftenpoſtenStellunund Vbordandladet finden den Antrag höchſt ungelegen

Dagbladet hat ſich früher in derſelben Rich ung wie der An
trag ausgeſprochen

Die Lage in Rußland
Der Zar

Die Offiziere der Garniſon von Viborg begaben ſich geſtern
mit ihren Familien auf die Reede um der dort auf der Jacht
Polarſtern befindlichen Familie des Zaren ihre Huldigungen

darzubringen Damen der Offiziere gingen an Bord der Jacht
und überrelchten der Kaiſerin einen Blumenſtrauß Hierauf ließ
der Zar den Offizieren durch den Generalgouverneur folgenden
Dank übermitteln Mein Herz freut ſich unter Ruſſen zu ſein
die ſich vereint haben um mir und meiner Familie aunfrichtig
Glück zu wünſchen Uebermitteln Sie den Offizieren der
Garniſon Viborg und ihren Familien unſeren herzlichen Dank
Der Polarſtern begab ſich darauf nach Vjörkö

Die Marokkofrage
Der Sultan von Marokko hat im Juli d J ein langes

Schreiben an die einzelnen Stämme gerichtet in dem er ihre
Aufmerkſamkeit auf ſeine Fürſorge für ſie lenkt und betont daß
die Algerier verſuchten einen Krieg mit ihm hervorzurufen
Er fordert ſie weiter dringend auf ihre Steuern zu bezahlen
und ihn zu unterſtühzen und erſucht ſie ihre erfahrenen Männer
nach Fes zu entſenden um ſich mit den Notabeln zu beraten
und die von den Chriſten vorgeſchlagenen Reformen kennen zu
lernen Der Brief hat bei den Stämmen Verdacht hervorgerufen
und ſie haben keine Notiz von ihm genommen Es iſt bemerkens
wert daß das Schreiben nicht nach den Hafenplätzen oder nach
er gèrſchickt und die Angelegenheit ſehr geheim gehalten
worden iſt

Nach dem Ausgange des geſtrigen Miniſterrats gab der
ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen zu daß die ſpa niſche
Regierung tatſächlich wegen der von Mauren gegen
Spanier begangenen Seeräubereien eine diplomatiſche
Beſchwerde an Marokko gerichtet habe Weiteres könne
er zurzeit nicht ſagen

Amtlich wird feſtgeſtellt daß die Anweſenheit Wittes in
Paris in keinerlei Zuſammenhang mit der Marokkofrage ge
ſtanden hat Das Hauptverdienſt an dem Zuſtandekommen des
deutſch franzöſiſchen Einvernehmens gebühre vielmehr dem
Miniſterpräſidenten Rouvier und dem Reichskanzler Fürſten
dine w die beide das größte Entgegenkommen bewieſen

en
Der deutſch franzöſiſche Marokkovertrag beſtimmt wie mehrfach

angekündigt Algeciras zum Ort für die Konferenz Dagegen
ſoll der internationale Marokkovertrag feierlich in Tanger
unterzeichnet werden

Das engliſch japaniſche Bündnis
Komura erklärte als er New York verließ Japan werde

fortſahren die legitimen Jntereſſen der anderen Länder in
Oſtaſien zu reſpektieren Japan rechne beſonders auf die Mit
wirkung der Vereinigten Staaten weil die Jnter
eſſen beider Länder im fernen Oſten identiſch ſeien

Der engliſch japaniſche Vertrag wird in Paris allgemein als
ein diplomatiſches Meiſterſtück bezeichnet Durch ihn habe Lans
downe Jndien gegen die Angriffe Rußlands auf zehn Jahre
hinaus ſic hergeſtellt Ein neuer Angriff Rußlands auf
Japan ſei für die nächſten zehn Jahre völlig ausgeſchloſſen

Frankreich
Der Nachlaß des in Paris verſtorbenen Barons Alfons

Rothöichild beträgt nach amtlicher Feſtſtellung 940 Millionen
Franken Der Staat erhält davon eine Erbſchaftsſteuer
von 21 Millionen Franken

Argeuntinien
Die Frankf Ztg meldet aus Buenos Aires vom 24 Sept

Die Regierung hat dem Kongreß ein Projekt über eine Valuta
reform vorgelegt und den Kammern die Wahl zwiſchen dem
Frankenfuß und dem gegenwärtigen Papier Peſo als künftigem
Gold Argentino anheimgeſtellt Die Regierung empfiehlt den
Frankenfuß Der endgültige Vollzug der Reform iſt auf Januar
1909 feſtgeſetzt vorausgeſetzt daß der Konverſionsfonds
die Höhe von 150 Millionen Franks erreicht Mittlerweile
ſoll gleichzeitige Wertbezeichnung in alter und neuer Währung
obligatoriſch ſein

Venezuelag

Nach einem Telegramm des New York Herald aus Caracas
verweigert der Präſident Caſtro das Anſuchen Frankreichs die
letzte Note in der er auf den Proteſt Frankreichs wegen der
Schließung der franzöſiſchen Telegraphenſtation
in Caracas und der Ausweiſung des Direktors Brun ge
antwortet hatte nochmals in Erwägung zu ziehen Dieſe
Weigerung Caſtros wird damit begründet daß der franzöſiſche
Geſchäftsträger Taigny noch nicht wie verlangt eine Erklärung
wegen ſeiner Anklage gegeben habe daß gegen die franzöſiſche

Telegraphen Geſellſchaft ein Unrecht geſchehen ſei Frankreich
at nun Taigny aufgefordert mit Caſtro über die Schwierig

teiten der Lage zu verhandeln

Provinzialnachrichten

ne Bitterfeld 27 Sept Kläranlage Schon ſeit einer
von Jahren wird hier die Frage einer Kläranlage für

Abwäſſer erwogen doch war die Sache bis jetzt praktiſch
immer noch um keinen Schritt näher gekommen Jn letzter Zeit
hatte man ſich nun mit der Anſtalt zur Unterſuchung von Ab
wäſſern in Verbindung geſetzt und nachdem dieſe in einem Gut
achten erklärt hatte daß zunächſt eine mechaniſche Reinigungund Anſchluß an die Leine genügen würde von dem ſtädtiſchen

runo Freytag

Baumeiſter ein Projekt ausarbeiten laſſen Danach kann eventuell
eine biologiſche Reinigung angeſchloſſen ein Kanal nach der

ulde gebaut und eine Pumpanlage geſchaffen werden Die zur
rüfung der Angelegenheit einge e Kommiſſion beſchloß die

rojekt ausſühren zu laſſen
Abge 12 Grundſtücke von etwa 5 Morgen für 8100 M zu erwerben

Seiden
Steffe f Kleider u Zlusen

Anfertigung eleg Roben nach Masse Muater Kollekttonen naeh auswärts franko

Das zu be
Regierungsform geſtern ſtand er in der Sitzung der Stadtverordneten zur Be

ſolche Notwendigkeit beſtehe aber nicht ſtück

epublik könne es keine geteille Meinung ein Kanal nach der Mulde gebaut werden ſoll von 000
willlgen Der Maglſtrat trat dieſem Beſchluſſe bei und

za e e non de h Grundmigten aber die memit Offenhaltung der Plahſrage a e Nein gung m rinzip

Kalbe 27 Sept Eigenartiger Unfall Als am
Sonntag der Maurer Gampe und ſeine Frau in der Feldmark
Schwarzau in einiger Entfernung von ihrem Kinde frühſtückten
hörten ſie plötzlich einen Knall und einen Auſſchrei ihres Kindes
Als ſie hinzueilten fanden ſie das Kind mit einer offenen Wunde
an der Stirn wimmernd am Boden liegen Der Zuſtand des

en e ürnhe 3 iſt ſehr ernſtenagues über dle Urſache des Unfalls und die Art der Verletzung iſt noch nicht feſtgeſtellt er we
Torganu 27 Sept Hundeſperre wurde hier verhänachdem bei einem Hunde Tollwut feſtgeſtellt worden vängt

Vom Brocken 27 Sept Witterungsbericht Der
geſtrige Tag zeigte von Anfang an ein trübes Witterungsbild
Erſt um 9 Uhr abends verſchwand der Nebel und bei ſternen
klarem Himmel und Mondſchein konnte man einen prächtigen
farbigen Mondring beobachten Heute iſt die Kuppe nebelfrei
aber die Fernſicht iſt größtenteils durch elne dichte Dunſtſchicht
ſehr beſchränkt Die Temperatur blieb die letzten Tage hinter
dem vieljährigen Durchſchnitt zurück Nachdruck auch auszugs
weiſe verboten

w Nenuſtadt bei Koburg 28 Sept Die Holzwolle
fabrik von Thönniſſen iſt in der vergangenen Nacht
vollſtändig niedergebrannt Das Feuer brach abends
9 Uhr in den Fabrikräumen für Kunſtholzwolle aus und griff
mit rapider Schnelligkeit um ſich ſo daß bald das ganze
Etabliſſement mit ſeinen großen Vorräten an Holzwolle in
Flammen ſtand Das Feuer wütete die ganze Nacht hindurch
und griff auch auf die Holzlager über wo 6000 Raummeter
Holz lagerten Die Entſtehung des Feuers iſt noch nicht auf
geklärt der Schaden iſt bedeutend

Weimar 27 Sept Schwer heimgeſucht Stiftung
Die Familie des Wirklichen Geheimen Rates und Departements
Chef von Wurmb verlor erſt im vorigen Jahre einen hoffunngs
vollen Sohn Leutnant bei der Schutztruppe in Südweſtafrika
der den Tod im Dienſte des Vaterlandes fand heute wurde
eine erwachſene Tochter beerdigt Der verſtorbene Poſt
kommiſſar a D Ernſt Guſtav Kühn errichtete zum Gedächtnis
ſeiner Gemahlin eine Stiftung in Höhe von 30,000 Mark
e Zinſen verſchämten rechtlichen Armen zugule kommen
ollen

Saalfeld 27 Sept Eine Feuersbrunſt brach heute
früh in dem Anweſen von Emil Weber und Adolf Ramming in
der Töpfergaſſe aus Dem tatkräftigen Eingreifen der Feuer
wehr iſt es zu danken daß außer den angebauten Schuppen wo
das Feuer ausbrach nur die Dachſtühle ein Raub der Flammen
wurden Die Urſache des Brandes ſoll auf Selbſtentzündung
zurückzuführen ſein in beiden Schuppen lagerte Hen das feucht
eingeerntet worden war

Jena 27 Sept Obe rlandesgerichtsrat Geh Jnſtiz
rat Unger am hieſigen Oberlandesgericht läßt ſich penſionieren
und wird nach München überſiedeln Die Stelle wird durch
Sachſen Meiningen beſetzt werden

Jeng 27 Sept Eine Erhöhung des Brotpreiſes
geſellt ſich jetzt zu der Fleiſchvertenerung Auf Beſchluß der
Bäcker Jnnung wird das Pfund Brot von jetzt ab für 11 Pfg
verkauft bisher koſtete es 10 Pfg Wie wird ſich da erſt

t z tholtung nach Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs
geſtalten

Camburg 27 Sept Durch Sturz von der Treppe
kam in Münchengoſſerſtädt ein Landwirt ums Leben

nSchackenthal 27 Sept Verſchüttet wurde der
Nacht zum Sonnabend ein auf der Zuckerfabrik am Kohlenberge
beſchäftigter ruſſiſcher Arbeiter durch niederfallende Kohlen
Trotz ſofort angeſtelller Rettungsverſuche konnte er nur als
Leiche geborgen werden

Adorf 27 Sept Eine Petroleumlampe explodierte
am Montag abend hier beim Bau eines Backofens und die
brennende Flüſſigkeit überſchüttete den 2sjährigen Arbeiter
Franz Wagner Ueber und über brennend lief der Bedauerns
werte der erſt ſelt kurzem verheiratet iſt ins Freie und verſuchte
durch Wälzen die Flammen zu erſticken Trotzdem trug ex
ſchwere das Leben gefährdende Verletzungen davon

Nudolſtadt 27 Sept Verbrüht Jn der Oelfabrik
von Büchner ergoß ſich geſtern abend der kochende Jnhalt
eines Keſſels über den Geſchäftsinhaber und einen Arbeiter
Beide wurden ſchwer verletzt

O Leipzig 27 Sept Selbſtmord Als der Nach
mittlagsſchnellzug Hof Leipzig die Göltzſchtalbrücke paſſierte
ſtürzte ſich eine Geiſteskranke in einem unbewachten Augen
blick aus dem Abteil Der Zug wurde zum Stehen gebracht
doch als man die Unglückliche aufheben wollte fand man ſie
mit abgefahrenen Beinen entſeelt vor

Zwickan 27 Sept Eine böſe Tat führten in der
S zu Raſchau im Erzgebirge zwei Ziegelſtreicher aus

egen halb vier Uhr wurde in einem ſchuppenartigen Trocken
raume der Ziegelei Feuer wahrgenommen Hinzueilende fanden
inmitten eines in Brand befindlichen Strohhaufens einen Mann
der durch das Feuer bereits ſchwer am unteren Teile des Körpers
verbrannt war Es verlautet nun daß während dieſer Mann
ein angetrunkener Handarbeiter im Stroh ſich ſchlafen legte
dieſes von den beiden Ziegelſtreichern in Brand geſetzt wurde
Die Verletzungen des Mannes ſind ſchwere ſo daß der zurHilfeleiſtung herbeigekommene Arzt an ſeinem Wiederaufkommen

weifelt Die beiden Zlegelſtreicher wollten ſich der Verhaftung
urch die Flucht entziehen doch konnten ſie dem Amtsgericht

Schwarzenuberg zugeführt werden

Leitung Otto Sonne
Verontwortlich für den politiſchen Teil Dr r Wichmann für

den lokalen Teil Exich Beuthner für ProvinzialnachrichtenAlbert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
andelsteil J V br Arthur Ploch für den Jnſeratentell Carl

d Druck und Verlag von Otto Hendel Sämllich in
e a 7 S Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Langjährige Verbindung
mit ersten Fabrikanten

dürgt für solide Waren
bei vorteilhaftesten
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